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in diesem Jahr verstorbenen Kollegin Ruth Blum hingewiesen. Die Verfas
serin hat sich mit dem Stoff, der der Novelle «Die Sichel» zugrunde liegt
jahrelang beschäftigt. Sie schildert in subtiler Form die Begegnung
zwischen einem sensiblen Arzt und seiner Patientin. Es entsteht eine komplext
Beziehung, die abrupt durch den Tod unterbrochen wird. Die Sprache isl
knapp, das Geschehen fesselnd, und — wie immer bei Ruth Blum — bezau
bern die Naturschilderungen (Verlag Peter Meili, Schaffhausen, Fr. 19.80).
— Unterhaltend und besinnlich, auch für ältere Leser geeignet, ist der neue
Roman «Die unsichtbaren Fäden» der bekannten deutschen Schriftstellern:
Lise Gasf. Sie erzählt aus dem Leben eines heitern, aufgeschlossenen Pfar
rerehepaares, das zu den eigenen zwei in Ausbildung stehenden Söhnen
plötzlich Zuwachs von zwei grossen Töchtern und deren Bruder erhält. Es

ist also eine grosse Familie, die viel Freudiges und manch Schweres erleb
(Salzer-Verlag, Heilbronn). — Sehr grosse Ansprüche an den Leser stellt
der neue Roman «Winterspelt» von Alhed Andersch (Diogenes-Verlag, Zü
rieh). Er führt mitten in das Geschehen des zweiten Weltkrieges und spiel
in einem Dorf im Westen, nahe der belgischen Grenze. Wir erleben aus der
Sicht von sehr verschiedenen Menschen die Vorgänge vor und währeno
des Krieges. Es ist ein packendes, aufrüttelndes Buch, das keine Antworte:.
gibt, sondern viele Fragen an den Leser heranträgt, gleichsam nach einen
Wort von William Faulkner: «Das Vergangene ist nie tot, es ist nicht
einmal vergangen.» — Wer die Natur und das Wandern liebt, wird gerne zum
Bändchen «Wanderglück» greifen. Georg Haag hat zum Thema passende Ge
dichte und sehr schöne Photos (schwarzweiss und farbig) von Karl Jud aus
gewählt. Es ist ein Bändchen, das sicher Freude bereiten wird (Aldus-Manu
tius-Verlag, Zürich). — Unsere Leserinnen erinnern sich bestimmt an die
im letzten Jahr herausgekommene Bernernummer. Unsere Kollegin Züs
Jakob hat die drolligen Antworten ihrer Drittklässler auf verschiedene Fragen

über Bern zusammengestellt. Aus diesem Beitrag ist nun ein 70 Seiter
umfassendes Bändchen entstanden, das bestimmt zu den originellsten une
köstlichsten Büchern über Bern zählt. Das vom Benteli-Verlag hübsch aus
gestattete Buch trägt den Titel «Ein Bernerschädel ist nicht von Blastigg
(Fr. 9.80). Es hat guten Absatz gefunden, die erste Auflage war in kurze
Zeit vergriffen. Die vielen lustigen Antworten der Drittklässler werden nich:
nur die Berner, sondern alle, die Bern lieb haben, erfreuen. — Zum Schlüsse
möchten wir noch auf den Bildband «Indonesien» aufmerksam machen
Prof. Paul Guichonnet berichtet über die 13 000 Inseln in drei umfassendei.
Kapiteln, nämlich: Der Mensch und die Inseln, Götter und Spiele, Einigkei
in der Vielfalt. Zum Geografen hat sich der Fotograf gesellt, um einzigartige

Impressionen aus dieser fernen Welt im Bilde festzuhalten (Mondo-
Verlag, Vevey). M. E

KALENDER FÜR DAS JAHR 1976

Gerne machen wir auf einige Kalender aufmerksam, deren Verkaufserlös

leidenden Mitmenschen zugute kommt. Es sind der «Schweizer Blin
denfreund-Kalender», der «Kalender für Taubstummenhilfe» und de
«Schweizer Rotkreuz-Kalender». Alle drei enthalten interessante Reporta
gen, Betrachtungen und Kurzgeschichten (Preis je Fr. 4.50). Auch de:

«Zwingli-Kalender», herausgegeben von Pfr. Dr. Robert Gagg, enthält viele
wertvolle Beiträge und ist, wie die andern Kalender, hübsch illustrier.
(Preis Fr. 4.70), Verlag Friedrich Reinhardt, Basel. — Das Jahrbuch «Mei/:
Freund», herausgegeben vom Katholischen Lehrerverein, wird den junge;
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Lesern Freude bereiten (Preis Fr. 9.80), Walter-Verlag, Ölten. — Kleiner
und grossen Tierfreunden wird der «Schweizerische Tierschutzkalender
zum lieben Begleiter durch das Jahr, herausgegeben vom Zentralvorstanc;
des Schweizerischen Tierschutzverbandes, Basel, 90 Rappen (Hallwag-Verlag,

Bern).

KURSE
In der Heimstätte Gwatt findet vom 29. Dezember 1975 bis 3. Januar 1 97t'

eine Neujahrs-Tanzwoche statt. Im Programm sind Tänze aus Amerike
Europa, Israel und aus Griechenland mit K. Chamalidis vorgesehen. Anmel
dung bei Betli Chapuis, Herzogstrasse 25, 3400 Burgdorf.

Die nächsten Kurse der Schweizer Jugendakademie (mit grosszügigei.
Stipendien für Arbeitslose) werden vom 5.—31. Januar und 16. Februar—
27. März auf dem Rorschacherberg durchgeführt. Anmeldung und Auskunf:
bei der Schweizer Jugendakademie, 9400 Rorschacherberg.

Auch auf dem Herzberg findet ein sechswöchiger Bildungskurs für junge
Erwachsene statt. Es werden zahlreiche aktuelle Fragen behandelt. Zeit-
18. Januar—27. Februar 1976. Das detaillierte Programm ist beim
Volksbildungsheim Herzberg, 5025 Asp, erhältlich.

Die Pro-Juventute-Marke ist mehr
als nur ein Frankaturwert. Sie ist
zum Symbol geworden für Hilfe an
Kinder, Jugendliche und Familien in

unserem Land.
Sie fordert uns alle auf — jedes
Jahr von neuem — zur solidarischen
Leistung — für unsere Jugend.

Werken mit Schubiger
Der neue.farbige
Sonderkatalog ist wie
schon zweimal gesagt)
da. Verlangen
Sie ihn, er
kostet Sie
eine Postkarte.
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